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WhklinrhavkM Wgklillltl
Bestcllvugen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint ,

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel -

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins HauS gegen

Vorausbezahlung , am

amtlicher Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts all « Annoncen «

Büreaus , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird die

fünfgefpaltene Corpuszeile oder deren

Raum für hiesige Inserenten mit

10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .
Redaktion u. Expedition : Krouxriuzenstrllßr Ir . 1.

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche, Königliche und städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

Sonntag , den 2 . November 1884.259.
Tagesüberficht .

Berlin , 31 . Oktober . Se . Maj . der Kaiser mit de »

Prinzen des königlichen Hauses und dem Großfürsten Wla¬

dimir von Rußland ist heute Nachmittag 5 Uhr wohlbehalten
von der Jagd aus Hubertusstock hierher zurückgekehrt ; Groß¬

fürst Wladimir verabschiedete sich recht herzlichst , um Abends

nach Paris weiter zu reisen . Der Kaiser reist am 4 . Nov .

zur Jagd nach Wernigerode , und kehrt von da am 6 . Nov .

hierher zurück. Der Kronprinz , welcher gestern mit dem

Kaiser der Jagd in Hubertusstock beiwohnte , nahm heute an

der Abtheilungssitzung des Staatsraths Theil .
Ein genaues Bild über den Ausfall der Wahlen im

Reich läßt sich immer noch nicht bieten , da aus vielen Wahl¬

kreisen das Resultat fehlt . Für Berlin hat das Central -

Wahlkomitee der Nationalliberalen bereits die werkthätigste
Hilfe bei den Stichwahlen für Munckel , Eugen Richter und

Klotz zugesagt ; dasselbe wird nach glaubhaften Mitteilungen
für Hamburg seitens der Freisinnigen geschehen, indem Wör -

manns Wahl gegenüber dem Sozialisten Heinze unterstützt
werden soll, und zwar nicht etwa lau und nothgedrungen ,
sondern mit allen nur möglichen Kraftanstrengungen .

Zur weiteren Regelung der braunschweigischen Frage ist
der Minister Görtz - Wrisberg und der Landtagspräsident von

Veltheim in Berlin eingetroffen .
Aus dem social -demokratischen Lager verlautet , daß man

dort mit Bestimmtheit erwartet , mindestens 25 Mitglieder
der Partei in den Reichstag gewählt zu sehen. Da die
Socialdemokraten erst 9 Sitze gewonnen , in 22 Wahlkreisen
aber in der Stichwahl sind, so müßten sie , um dieses Ergeb -

! niß zu erzielen , in 16 Stichwahlen siegen, was völlig un¬

wahrscheinlich ist. Trotz des zweifellos großartigen Erfolges
herrscht , wie der „ Köln . Ztg .

" bemerkt wird , innerhalb der

Partei eine beachtenswerthe ruhige Stimmung , welche sich sehr

merklich unterscheidet von der lauten Freude und dem Jubel
in den Reihen der Berliner Antisemiten .

Der „ Hann . Cour .
" hat dieser Tage die Behauptung ,

die Nationalliberalcn im Wahlkreis Siegen hätten sich ent¬

schlossen , im Falle einer Stichwahl zwischen Hrn . Ulrich und

dem freisinnigen Candidaten Schmidt für Herrn Stöcker zu

stimmen , für eine „ plumpe Erfindung " erklärt . Hoffentlich

bestätigen die Nationalliberaleu in Siegen dieses Urtheil .

Wie der Aufenthalt , welchen Anfangs September das

Panzergeschwader bei der Umschiffung von Jütland erfuhr , die

, militärischen Vortheile einer kurzen Schifffahrtslinie zwischen
Kiel und Wilhelmshaven ins richtige Licht stellt , so illustriren
die Unfälle des „ Gneisenau " und der „ Undine " die Bedeutung
des Nord - Ostseecanals für die Sicherheit deS Verkehrs zwischen
den beiden Reichskriegshäfen . Nachdem , wie wir schon be¬

richteten , Herr Dahlström gegen die Zusicherung eines Kauf¬

preises von 30 000 Mk . für den Fall der Erbauung des

Canals sich damit einverstanden erklärt hatte , daß die von

ihm vorgelegten generellen Vorarbeiten zur Unterlage für eine

entsprechende Creditforderung gemacht werden und damit das

allein noch fehlende Material für die Begründung der letzteren

nunmehr beschafft ist , darf der baldigen Vorlegung des Planes

an die gesetzgebenden Körperschaften des Reichs entgegengesehen
und denselben die rascheste Erledigung desselben heute schon

dringlich empfohlen werden .
Was bis jetzt über das Arbeitsprogramm des neuen

Reichstages verlautet hat , beschränkt sich ausschließlich auf

solche Vorlagen , bei deren Feststellung die Rücksichten auf die

Zusammensetzung des Reichstages keine Rolle spielen . Selbst

von den Specialetats für das nächste Jahr sind bisher nur

die in finanzieller Beziehung unwichtigeren an den Bundes¬

rath gelangt . Mit einiger Spannung sieht man der Vor¬

legung des Marine - Etats entgegen , der erhebliche Mehr¬

ausgaben enthalten soll . In finanzieller Hinsicht von Wichtig¬
keit ist auch der Gesetzentwurf , betreffend die Unfallversicherung
der Beamten und Arbeiter der Transportgewerbe , namentlich
der Post - und Telegraphenverwaltung und der Eisenbahnen ,
nur mit dem Unterschied , daß die Ausgabe für Post - und

Telegraphenverwaltung — von Baiern und Württemberg ab¬

gesehen — der Reichskasse, diejenigen der Eisenbahnen in der

Hauptsache den Einzelstaaten zur Last fallen .
Der Dahlström 'sche Kostenanschlag für den Nordostsee¬

kanal nimmt einen Gesammtkostenbetrag von 107 400 000

Mark in Aussicht . Diesem Kostenanschlag steht übrigens ein

im Ministerium für öffentliche Arbeiten bearbeiteter Anschlag

gegenüber , welcher in Rücksicht auf die Erweiterung , die das

Dahlström ' sche Project erfahren soll, in einzelnen Ansätzen
höhere Kosten in Aussicht nehmen wird .

Es ist schon neulich auf die wenig respektvolle Sprache
hingewiesen worden , welche die Clericalen Belgiens jetzt

gegen den Monarchen führen , nachdem derselbe gezeigt hat ,
daß er kein willenloses Werkzeug in ihren Händen ist . Die

Wuth darüber , daß die schon sicher geglaubte Herrschaft ihnen
verloren zu gehen droht , beraubt die Clericalen derart aller

Fassung und aller Mäßigung , so daß sie jetzt ihr wahres

Angesicht zeigen und keinen Zweifel mehr darüber lassen, wie

es mit ihrer Loyalität und Königstrcue bestellt ist. Das

Genter „ Bien Public " erinnert den Monarchen an das Schick¬

sal Ludwig 's XVI . Der „ Patriot " fordert den König auf ,

abzudanken , wenn die Last ihm zu schwer sei. Der „ Escaut "
,

das Leiborgan des Exministers Jacobs , droht , die heutigen
conservativen Monarchisten dürften wohl in die Lage kommen,
das Königthum aufzugeben und conservative Republikaner zu

X. Jahrgang .
werden ! Auch die clericale „ Union " von Charleroi will zur

Republik übergehen . Und das sind dieselben Blätter , welche

noch immer die Liberalen als verkappte Republikaner de-

nunciren .

Marine
Wilhelmshaven , 1 . November . Briefsendungen re . für das

Kommando S . M . Brigg „Undine " sowie deren Besatzung sind nach

Kiel zu dirigiren . — Der Sekretariats -Assistent Herzog ist von der

Intendantur der Ostsee-Station zum 1 . Januar 1885 zur hiesigen In¬

tendantur versetzt. „ ^
StabsaZt Dr . Möhring hat einen dreimonatlichen Urlaub » ach

der Provinz Brandenburg angetreten .

Kiel , 31 - Okt . Die Seekadetten Eckermann , Zimmer¬

mann , Koch I -, Meurer , Schütz , Glatzel . Wuthmann , Bessert ,

Trummler , Papen , Schirmer , Capelle , Souchon , Schäfer , I .,

Hipper , Berger , Sieger , Sthamcr , Friedländer , Hudewirk ,

Koch II . , Gampenrieder , OelLner , Block, Weniger , Simon ,

Schultz und Riedel sind zu dem am Montag , den 3 . Novbr .

beginnenden Ofstzierskursus der Marineschule commandirt .

Lokales .
* Wilhelmshaven , 1 . Nov . Das Amtsblatt für Ost¬

friesland , die Auricher Nachrichten , bringen heute eine vervoll¬

ständigte und berichtigte Aufzählung der Wahlresultate im 2 .

hannov . Wahlkreis . Es fehlen nur noch die Resultate auf
der Insel Langeoog , welche übrigens nur 38 Stimmberechtigte

aufzählt . Es wurden abgegeben im
Ahlhorn Vissering

Amt Aurich 475 1004

„ Esens 1017 469

„ Wittmund 611 1256

„ Stickhausen 666 945
Stadt Aurich 341 236

„ Esens 309 70

„ Wilhelmsh . 715 480

„ Papenburg 688 69

Nach der obigen Zusammenstellung sind abgegeben auf
Oekonomierath Vissering 4529 St .
Landwirth Ahlhorn 4822 „
außerdem erhielt Oehme 469 „
es zersplitter ten 8 „

Summa 9828 St .
Da keiner der Candidaten die absolute Majorität von

4915 Stimmen erhalten hat , so wird eine Stichwahl er¬
forderlich . Nach Erscheinen des amtlichen Wahltableaus wer¬
den wir dasselbe zum Abdruck bringen .

* Wilhelmshaven , 1 - Nov . Der für die Tage Dienstag
und Sonnabend neu eingerichtete Wochenmarkt in der Wall .

34) Des Priesters Fluch und Segen .
Erzählung in drei Bänden von Maurus Jokai .

Erste und einzig autorisirte Uebertragung von Ludwig Wechsler .

(Fortsetzung .)
Die gute Frau flehte ihn an , er möge doch sein Leben

schonen, welches sie gern mit dem eigenen Blute verlängern
würde , wenn es sich machen ließe . Denn jetzt sei es garnicht

gut , mit Krankheit Scherz zu treiben ; es herrsche eine Seuche ,
welche die stärksten Leute Plötzlich dahinraffe . Frau Makos

zählte die Namen derer auf , die man während dieser Woche
begraben hatte , und die noch krank darniederlagen und gleich¬
falls auf der Liste der Todeskandidaten stehen.

Herr Bajecsy ließ sie schwatzen.
Endlich kam sie zur Sache .
„ Ja , auch die Frau des Hochwürdigen Herrn ist ge¬

storben . Es war ein schönes Leichenbegängniß ; Sie gehörten
ja selbst zum Gefolge , und so wissen Sie es ; ihr ist wohl
geschehen. Es geschah zu ihrem Heile , eine Woche früher
oder später zu sterben . Gott liebt alle Menschen , und er
erwies ihr gutes , indem er sie früher zu sich berief . "

„ Weshalb wäre es für sie besser gewesen, früher zu
sterben ? "

Mit den ausgespreizten vier Fingern und aufgezogenen

Augenbrauen deutete Frau Makos pantomimisch an , daß sie
von derlei Dingen vor so vielen Leuten nicht sprechen könne.

„ Erzählen Sie es nur , Frau Gevatterin , wenn es Ihnen

schon auf der Zunge liegt ; denn wenn ich meinen Leuten sage :
Was Ihr jetzt hört , dürft ihr nicht weiter erzählen , so werden
die eS auch als bärtige Männer nicht weiter tragen . Was

übrigens die Gevatterin weiß , das weiß übermorgen schon die

ganze Stadt .
"

„ Wie der Gevatter immer und immer sein Späßchen
mit mir hat ! Doch Gott sei Dank , daß er wieder scherzt ;
das zeigt , daß ihm wohler geworden . Wenn Sie also nichts

dagegen haben , daß ich vor den Leuten rede, so hören Sie

den entsetzlichen Fall . Ich weiß , daß ihn der Hochwürdige
Herr nicht lange überlebt ; er kann es nicht überleben die

große Schande uud den großen Schmerz . "

„ Was für Schande ? "

Gevatterin Makos zog ihren Stuhl näher zu dem des

Meisters und blickte der Reihe nach die Gesellen an , ob sie

ihr wohl alle fein zuhörten .
„ Nun , was sagte ich neulich ? Nicht wahr , ich sagte , daß

sich Lorenz einer Räuberbande angeschlossen habe ? "

„ Alle Teufel ! reden Sie keinen Unsinn .
"

„ Es ist aber doch wahr . Als Räubcrhauptmann be¬

raubte er einen alten Baron , namens Kadarkuty , und nahm
ihm Pferde und Wagen ; dann beschwatzte er den Kutscher
und den Diener und gab sich für den Sohn des Barons aus ,
und nachdem er eine Menge Betrügereien verübt hatte , trieb

er die Tollkühnheit so weit , daß er sich auf die Güter des

gnädigen Herrn Vicegespans begab und auch dort alle Leute

betrog .
"

Herr Bajecsy begann zu lachen .

„ Na , das ist 'ne schöne Geschichte. Dabei muß man

sich ja zu Tode lachen . Max , Du Teufelskerl , so lache doch !

Lache, wenn ich ' s Dir befehle. Lachet alle ! "

Herrn Bajecsys Gesellen , besonders aber Max hinter
dem Ofen begannen auf Kommando ihres Meisters nach dem

Takte zu lachen ; Herr Andreas wischte sich die Augen , so

sehr hatte er gelacht .
Frau Makos ließ sich dadurch nicht aus dem Konzepte

bringen . Sie verzog selbst den Mund zu einem leichten
Lächeln , wie wenn auch sie etwas Unterhaltendes an der Sache
fände ; als nun ihr Auditorium sich wieder beruhigt hatte ,
erzählte sie weiter .

„ Es war das eine große Verwegenheit von ihm , sich so
nahe an die eigene Geburtsstadt zu wagen . Während der
arme Hochwürdige Herr in aller Herren Länder nach dem

ungerathenen Sohne suchte und forschte, machte dieser kaum
drei Meilen von hier . . . . "

„Kffikkrkrkrghuhuhu ! . . .
" Max, der Teufelskerl, unter¬

drückte vergeblich das Lachen, er platzte heraus damit gleich
der Ladung einer Bombe und gerade hinter dem Rücken der

Frau Gevatterin , und sein Beispiel stickte alle Gesellen an .

Frau Makos wartete , bis auch diese Salve zu Ende
war . Dann sprach sie weiter :

„ Unterdessen jubilirte dieser kaum drei Meilen von der
Stadt , im Schlosse des Bicegespans , spielte , ritt , fuhr und

hielt die ganze Welt zum Narren . "

Jetzt winkte Frau Makos dem Max zu, ja nicht zu
lachen , da sie eine besonders ernste Sache Vorbringen wolle .

„ Und was that er noch ? Er hielt um die Hand von

Fräulein Hermine , der Tochter des Vicegespans , an und be¬

thörte die ganze Familie so sehr, daß man ihm das Mädchen

gab und mit ihm verheirathete . "

„ Bruhuhuhihihi ! " explodirte es wieder von deS Lehr¬

jungen Lippen , und zwar so unerwartet , so daß die Frau
Gevatterin erschrocken vom Sessel aufsprang .

Frau Makos fuhr aber fort : „ Zum Glücke kam die

Sache dem gnädigen Herrn Vissady verdächtig vor , weshalb
er denn auch dem Ehrwürdigen Herrn schrieb, daß sich hier
ein junger Herr aufhalte , der seinem verschwundenen Sohne

sehr ähnlich sehe , worauf der Ehrwürdige Herr sofort dahin¬
eilte und gerade hinkam , als man die jungen Leute bereits

getraut hatte , und der Herr Viergespann stolzerfüllt zusah ,
wie seine Tochter mit dem jungen Baron den Reigen er-

öffnete , und im Stillen erwog , daß auS der Tochter deS

Vicegespans nunmehr eine große Edeldame geworden ; da

plötzlich . . . Du , Max , daß Du da ja nicht zu lachen be-

ginnst , sonst kriegst Du ein paar Maulschellen ! . . . Da

plötzlich tritt der hochwürdige Herr zwischen die Tanzenden ,
nimmt den edlen Baron beim Ohre und peitscht ihn aus dem
Hause . . . . "

„Und dann erwachte die Frau Gevatterin , wie ? " rief
Herr Bajecsy kichernd dazwischen.

(Fortsetzung folgt .)



straße war heute von Verkäufern und Käufern fast noch stärker
frequentirt, als der erste am Dienstag. Die Frage , ob die
dortigen Märkte einem Bcdürfmß entsprechen und Bestand
haben werden , ist somit wohl schon jetzt entschieden.

* Wilhelmshaven, 1 - Nov . Heute früh erhängte sich
in ihrer Wohnung im Stadttheil Neuheppens die Frau des
Arbeiters H . Die Unglückliche litt an Schrvermuth und ist
lediglich ihrem geistig krankhaften Zustand die Ausführung der
bedauerlichen That zuzuschreiben .

* Wilhelmshaven. 1 . Novbr. Als „ Posse " bezeichnet
der Theaterzettel das gestern zum Benefiz für Hrn . Kowalsky
zur Aufführung gelangte Stück „ Der Afrikaner" . Der Autor
desselben, Schauspieler O . Trendies , mag sich wohl selbst nicht
klar gewesen sein, was er eigentlich hat fertigen wollen . Er
hat Scenen zusammengeschweißt , welche theils Lustspielen , theils
Tragödien , am wenigsten aber Possen angehören könnten , ob¬
gleich er dies Conglomerat „ Posse " nannte . Allerdings kom¬
men auch einige Kalauer in dem Stück vor, es wird sogar
ein Lied gesungen , und 2 Couplets , die wenig werth sind ,
sollen den Possencharakter andcuten, aber es ist doch nur ein
Mischmasch geworden , welches sich nicht klasstfiziren läßt . Der
geschätzte Benefiziant, Hr . Kowalsky, der mit besonderer Aus¬
zeichnung empfangen und für sein höchst drastisches Spiel
lebhaften Beifall einerntcte, war noch die beste Figur des
ganzen Stückes. Alle betheiligten Darsteller thaten ihr Bestes,
durch gewandtes Spiel etwas aus dem Stück zu machen ,
und ihnen ist es zu danken , daß dasselbe eine noch immerhin
freundliche Aufnahme gefunden hat.

Morgen Sonntag wird Nachmittags als Kindervorstellung
ein reizendes Zaubermärchen „Zwerg Nase" zur Aufführung
gelangen. Abends soll die große komische Operette „ Boccaccio "
wiederholt werden , was zweifellos wieder ein volles Haus
herbeiführen wird.

* Wilhelmshaven, 1 . Nov . In Burg Hohenzollern
ist seit einigen Tagen ein neuerfundenes Weck- Bett zur An¬

sicht ausgestellt, welches der Besitzer , Hr . Carl Lang aus
Dresden , selbst nach vielen Opfern an Zeit und Geld er¬
funden und angefertigt hat . Dasselbe unterscheidet sich in
seinem Aeußern nicht im Geringsten von einem gewöhnlichen
Bette . Auf Einladung der Frau Lang legt sich ein statt¬
licher Herr in das Bett und bald beginnt das geheimnißvolle
elektrische Werk zu spielen . Um den Liegenden zu wecken , er¬
tönen erst zwei Glocken, dann entzündet sich ein zur Seite
stehendes Nachtlicht und eine unsichtbare Hand reißt dem
Schläfer die Nachtmütze vom Kopfe , während gleichzeitig eine
Spirituslampe in Brand geräth und das Kaffeewasser zu
kochen anfängt . Noch einmal ertönen die Glocken , während
unter den Kiffen des Bettes die liebliche Melodie ertönt :
„ Ach ich Hab sie ja nur" rc. Immer mehr drängen die
Glocken zum Aufstehen , bis endlich eine schriftliche Auffor¬
derung „ Rrrraus " vor den Augen des Liegenden erscheint
und derselbe im nächsten Augenblick sanft aufs Trockne gesetzt
wird . Die Sehenswürdigkeit kann wirklich empfohlen werden .
— Ebendaselbst wird sich eine ohne Arme geborene Fußkünst-
lerin produziren, welche eine unglaubliche Geschicklichkeit in
Anfertigung weiblicher Handarbeiten nur durch die ihr zu
Gebote stehenden Füße erlangt hat. Stricken, sticken , häkeln,
schreiben und musiciren , alle- mit den Füßen — das sind
jedenfalls Leistungen , die man sehen muß, um daran glauben
zu können .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Otterndorf , 29 . Okt. Der hiesige 19 . Wahlkreis, der

früher Bennigseu' sche Kreis , welcher in der vorigen Session
den Fortschrittler Cronemeyer wählte, ist von den National -
Liberalen zurück erobert . Es erhielten Gebhard (nat . - liberal)
7221 , Cronemeyer (freis .) 3142 , v . Klenck (Welfe ) 1074 ,
Oehme (Soz . - Dem . ) 552 Stimmen .

Hitdesheim, 29 . Okt . Der hiesige Wahlkreis, welcher
bis vor 3 Jahren stets von einem Nationalliberalen vertreten

wurde, dann aber durch die Lauheit der Wähler an eine»
Welfen verloren ging , ist für die nat . -lib . Partei wieder ge¬
wonnen. Struckmann ist gewählt.

Stade , 30 . Okt . Senator Cornelsen (nationalliberal) ist
gewählt.

Elsfleth , 30. Okt . Der Bau hölzerner Schiffe nimmt
immer mehr ab und dieser schöne Industriezweig , welcher bis¬
lang ein wichtiges Lebenselement für unsere Stadt war , droht
gänzlich einzugehen . Die Ursache ist darin zu suchen, daß
in Folge der niedrigen Eisenpreise die eisernen Schiffe ebenso
billig herzustellen sind, als die hölzernen, und daß aus diesem
Grunde für die verkauften oder verloren gegangenen hölzernen
Schiffe neue eiserne angeschafft werden . Der Uebergang von
hölzernen zu eisernen Schiffen vollzieht sich auf diese Weise
langsam aber sicher.

Osnabrück, 30 . Okt . Der Bernhardine Bollmann , die
25 Jahre in der Familie deS Kaufmanns Herrn Henric
Hierselbst mit Treue thätig gewesen, ist von den städtischen
Collegien das Bürgerrecht unentgeltlich verliehen . (O . Z .)

Kirchliche Nachrichten .
21 . nach Trinitatis.

Militärgemeinde .
Gottesdienst : Anfang 11 Uhr.

Mar. -Stat .-Pfarrer Gocdel .
Civilgemeindc .

Gottesdienst um 9 ^/, Uhr . Text : Eph . 6 , 10 — 18 .
WM" Beichte und Abendmahl ; die Beichte beginnt um

9 Uhr. Jahns , Pastor.

Hochwasser in Wilhelmshaven :
Sonntag: Vorm . 11 U. 47 M . , Nachm . 12 U . M.

Montag : Vorm . 12 U . 12 M . . Nachm . 12 U . 32 M .

Sekanntilmchung.
Der Friedrich Boiken Lade¬

wig s Hierselbst hat in seiner früheren
Eigenschaft als Auctionator für das
Jadegebiet eine Dienstcaution in Höhe
von 3300 M . bestellt, deren Rückgabe
jetzt in Frage steht.

Auf den von der Königl . Staats¬
anwaltschaft zu Aurich Namens der
Justiz -Verwaltung gestellten Antrag
werden alle Diejenigen, welche an die
vorbezeichnete Dienstcaution Ansprüche
irgend welcher Art zu haben ver¬
meinen , aufgefordert, solche spätestens
in dem auf

Mittwoch ,
den 17. Dezbr . 1884,

Vorm . 11 Uhr,
an hiesiger Gerichtsstelle anberaumten
Termine anzumelden, widrigenfalls sie
ihrer Ansprüche verlustig sein sollen.

Wilhelmshaven, 28 . Okt. 1884 .
Kömgliiües NmisiMliit .

Kj
' eber.

Verkauss-KekMiltiimchimg.
Im Aufträge der Vorstände der

Offizier - und Kadettenmessen S .
M . S . „Leipzig" wird Unterzeich¬
neter am

Montag ,
den 3. November er .,

Nachmilt . 2 Uhr,
folgende Gegenstände , als :

1 Pianino . 1 dunkelrothes Plüsch -
Sopha , 1 Eisschrank , 1 Tisch,
mehrere Bilder, 1 Blumentritt,
11 Hornmusik - Jnstrumente, 1 gr.
Trommel, 1 Paar Becken , 1
gr . Parthie Porzellanschüffeln ,
Teller, Messer, Gabeln, Löffel,
Gläser, Lampen , Leuchter, But
terglocken, Plattmenag n, Tafel¬
wäsche , sowie Proviantreste und
andere Kleinigkeiten

im Günther' schen Lokale, Neuestr .
Nr . 2, hier , öffentlich meistbietend
gegen Baorzahlung verkaufen.

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Nach Schluß obigen Verkaufs

kommen noch zum Aufsatz:
2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen , 1 Sopha , 1 Cylinder -
Bureau , 1 Schlafsopha, sowie
eine große Parthie Stickereien,
seidenes Band und Seide .

D . O.
Wilhelmshaven, 27 . Oktbr . 1884 .

Kreis , Gerichtsvollzieher.
Nkrkllufs -Zeklllwtiilillhilng .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 Spiegel in Goldrahmen , 1 do .
mah. , 1 mah. Nähtisch , 1 mah.
Bücherbört, i Sopha, 7 Bilder ,1 Pianino

am Donnerstag ,
den 6. Novbr. 1884,

3 Uhr Nachm.,
dem Pfandlokal, Neuestr. 2, öffent¬

lich meistbietend gegcn Boarzahlung
verkaufen , wozu Kauflustige ich hier - '
mit einlade .

Wilhelmshaven, 31 . Okt. 1884.
Kreis , Gerichtsvollzieher.
Uerkimss - KrLlllmtlMchililg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

werde ich
1 goldenen Ring , 2 goldene Damen -
Uhren mit Ketten , 1 Pianino,
Sopha, Stühle, Tische , Bilder ,
2 Regulators , Spiegel , Schränke,
1 Waschtisch mit Marmorplatte,
Bücher u . s. w. am

Mittwoch,
den 5 . November 1884,

3 Uhr Nachmittags,
in dem Pfandlokale hier , Neuestr. 2,
öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung verkaufen , wozu Kauflustige
ich hiermit einlade .

Wilhelmshaven , 31 . Oktbr . 1884.
Kreis , Gerichtsvollzieher.

Holz-Verkauf.
Dec Hausmann D . Geldes

zum Neuender - Altengroden läßt am
Sonnabend , den 8. Nov.,
Mittags 12 Uhr anfang.,
eine große Parthie Abbruchs - Ma¬
terial, bestehend in schweren eichenen
und tannem.l Balken . Sparren .
Fenstern , Thüren, Dachziegeln , so¬
wie ca . ILO Haufen Brennholz

öffentlich mit Zahlungsfrist ver
kaufen.

Neuende, den 31 . Oktbr . 1884.
H. C . Coruelffen ,

Auktionator.

Bekanntmachung.
Das Bureau des Unterzeichneten

befindet sich vom 1 . November er.
ab Banterstraße Nr . 7 , in
der Nähe des Bahnhofs.

Wilhelmshaven , 30. Oktbr . 1884.
Korber ,

Bezirksfeldwebel .
Montag , den 3. November,

Nachmittags 3 Uhr,
sollen in der Wohnung des Kauf¬
manns D . H . Dirks in Neu¬
heppens, Neuestr. 18

sämmtlicho zur Concurs-
maffe gehörenden Colo -
nial - Waaren

öffentlich meistbietend gegen Baar-
zahlung verkauft werden .

Der Conclirs -AerwaUer .
Bastian , Rechtsanwalt .

Zu vermiethen
auf sogleich eine möblirke Stube
nebst Kammer , evertt . m . Burschen-
Gelaß . Heinr Müller .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer, Part ., an einen
oder zwei Herren .

Gökerstraße 81 .

euislbe

Wbsl -Mbiik

WillüssMlk,

d
- jV

<W

Gesucht
sofort ein

Dienstmädchen .
^ _ Augustenstr. 2, 1 . Etage .

1 möbl. Stube
mit Kammer zu vermiethen .

Näh . in der Exp . d . Bl.

IM . : ttugo

Leilm IV , 4äA6r -8tras86 Nr . 18 .

8peviaIiM : moäei-ne stilvolle kilvbel

ru Original - fabi ' ücpi ' siskn unck okns

prekerküliung gegen ckie fi-llkei-en veralteten

formen .
WM ? MMmMIIM .

L^ LLtL8 unä
oouMvte , stilvolle >Volliiiin ^ 8- IviiiiioIitiinfioii von
1000 Nilili an bis 12,000 ZtarL olitflalloiill .

vio Röksl-I'skrik „vsrdselm RWnissMoo" koündvt siob in
» « rlin nur in dsr 3kLx «r8tr » 88 « 18 und stellt in keiner
LsriisllnnA AN Irgend einer üdnlielr Inntsinlen Irrina. _

Lkst-tz LxrlwKktzäorii ,
Orin ä' akriMO , ^1pMM8, Ourteu,
und 8YN811AV irurn kollern vrkoräorllvhe kieMN-
striiidv Milt 8t«t8 rrnt LuAvr und emMeblt «u

niedrigen kreisen

üäiiLrä Lnss
8i8lltar6k8trÄ886 59 .

ksinr . Wiek .
Htoonstrcrße ,

empfiehlt sein vomplekes in :
fein lllllll' ll'len Lsffee - Lsi'vioen mit aufgelegtem echtem Golde

bis zu 72 M .,
fein lieclMen Igfel-^ meen bis zu M . 240 .
ülleieenei ' rmebeliimlöl ' Kslkee- u . Isfel -Lemee,
feine WiMil-beiMe , ganz neue Facons, in l' oi-relian , 8teing »r

unl! kilajolilrs .
Fabrikate von Vlllvrv ^ L kooli , 4 l 286lm <Mor L 6 «.

Ferner :

kntilfne gküne um! bekneteinfsibige Kopien, Wein - , kiei'- nun

I.ilfueui
'8ii1rö, 8lmie Kemel' kolrsie u. kiemiliei mit feinem

Beschlag , sämmtlich mit feiner Malerei .

kllnelglM-AMel in mivre poli u . gslvanisil -f.

Wüllen unl! Weukelm Kl'üge.
Geruch ! Fleckenwasser » 30, 70,1 .20.
Putzpomade 10 . 15 u . 25 Pfg.
Maschinenöl 25 u . 40 Pfg .
Anilinfarben pr . Päckchen 15 Pfg.

Franz Ebers

Mein neu angekaufter und an -
geköhrler Stier deckt für 2 M.

F . Lübben,
Neuender -Altengroden .

Ü. N.stlN >(,Schnkidm »stt,.
Oldenburgerstraße 2.

Nunmehr sind

m Ktofm
zur Iflfinlen - Tsison am Lager. Empfehle besonders schön

NW "" in schwarz , blau und Modefarben ,
' 'MM

glatte W)8lLLii»«»8
in allen Farben zu Paletots , außerdem Auzugstoffe

in großer Auswahl .

Park.IU§I^MHF7 Park.
Heute Sonntag , den 2. November 1884 :

Unstich von Hellem krlsngsr kxportbisl
und 8t. lokamii -kisr.

M'. l OIl
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in größter und schönster Auswahl.

tolisnn kovlien.
Aachener Printen,

Nürnberger
Leb - Kuchen ,

Thorner
Catharinchen .

Zu kaufen gesucht
SO Cubikmeter leichter
- Boden . -

N . Uriueko ,
H andelsgärtner .

Empfing eine neue Sendung :

Will- , Mer-, Kliitsm-
liiill Leütl-8-lileii

in guter Hunlität .
4oksnn pookon .

Brandenburger
Eß - Kartoffeln,

blaßroth und weißmehlig , schmack¬
hafter noch wie die Vorjahr . Ernte,

empfiehlt
Karl KriffvI.

Zu verkaufen
2 gute Ziegen.

_ Knoopsreih e 11 .

Photographie -
Rahmen

in allen Größen vorräthig,
empfiehlt

-loilSlill kielten.
Das Einrahmen von Photo¬

graphien , Bildern rc . rc . wird
prompt und sauber ausgeführt.

_ D . O .
Mn Mädchen

zur Wartung eines Kindes sucht für
die Nachmittagsstunden

Frau Köhn v . Jaski ,
Roonstr . 106 .

/ Lin junges Mädchen aus anstän-
digcr Familie , welches in allen

häuslichen Arbeiten erfahren ist, sucht
eine Stelle zur Stütze der Hausfrau
oder auch als Haushälterin .

Nähere Auskunft ertheilt
I . I Jausten , Gastwirth ,

B e l f o r t.

Gin gutes Mädchen
für Küche und Haus sucht zum
1 . Januar

Frau Eloster,
Roonstraße 102 .

G e s
ein reinliches und flinkes Mäd¬
chen von 15—16 Jahren zum 15.
November . Näheres in der Exped.
dieses Blattes .

Entlaufen
4 große schwarze Enten
mit schwarzen Beinen. — Dem
Wiederbringer oder Auskunst¬
geben Belohnung.

L MIKon,
Augustenstr . Nr. 4.

15 Mk . Belohnung
Am Mittwoch, den 29 . Oktbr ., ist

meiner Tochter ein - Zacket im Ge¬
bäude der katholischen Schule abharu
den gekommen . Wer mir den Thäter
angiebt, daß ich ihn gerichtlich be¬
langen kann , erhält obige Belohnung.

H . Nomm , Werftarbeiter,
Oldenburgerstr . 33 , Bant.

U -U ! "K«rg Hoheiyollern."
* Zum ersten Male

heute und die folgenden Tage das UM- berühmte
amerikan. Wunderbett , sowie die be
rühmte Futzkünstlerin Frl.
in ihren unübertrefflichen Leistungen aller weiblichen Hand¬
arbeiten , welche sie mit den Füßen aufertigt. Dieselbe ist ohne Arme
geboren, und besitzt eine solche Fertigkeit , daß es kaum glaublich ist.
Wie es eine Dame in diesen Leistungen so weit bringen kann . Fräul.
Karl « näht, strickt, stickt, häkelt, schreibt eine korrekte

Schrift und spielt verschiedene Instrumente mit den Füßen .
Hochachtungsvoll Die Direktion .

Geschäfts -Verlegung.

geselliger Derein.
Das erste Wintervergnügen

findet am

Donnerstag , den 6. Aovemöer,
im Saale des Herrn OurMtzr statt, und

beginnt präeise 8 Uhr Abends .

L« !sr . MKWßx, UlMstHe.
Zum K «rl >8tl » «ä »rku zu Hl«I«x «iiI»«rt» b 28^ bi»Irsi »

empfehle ich mein jetzt wieder vollständig compleles Lager m

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich mit heutigem Tage
mein

GM mul
"

von dem Hause Roonstraße 83 nach

WM- Roonstraße S6, ^WU
«eben die Restauration des Heer « Mimt,

verlegt habe.
Iiiicki . Iküttixi .

_ GM u . Kilberarbeiier.

Geschäfts - Verlegung.
Theile hierdurch dem geehrten Publikum ganz ergebenst

mit, daß sich mein
-

jetzt im Hause des Herrn Kaufmann 2666k befindet und bitte ,
das mir bis jetzt geschenkte Vertrauen auch im neuen Lokale
bewahren zu wollen.

Hochachtungsvoll
6 . WWG^ Memmker.

Württemö. Wetallwaaren-Jaörik
Geislingen

II MM Mur . Mllor , k« lr» ,
empfiehlt zu Ik <»«I>L6it8K «8vI»«» k «ii «t «. eine großartige Aus
wähl ihrer Fabrikate in

fleugildöl- unll ökitiannia -lVaaeön
zu. Fabrikpreise « i« ««r bester Aerstlber««g.

Unter anderen : Pgl'elnnllMre , llnrälnleren , OnKeeservlee,
knn8vbboirI «L , Luelleukörbv , Onkesüvsvn, llviiiüniineii ,
klultMeunFen , Lutlerävseu et« , letztere von M . 3 — an , keine
2nv«vrk8rbe von M . 4 .50 an .

Zugleich bringe mein xr «88«8 in

Lolck - u . Silkve - msae - vn ,
sowie meine ^Vvrli8tr »tt für Anfertigung von

AravIrunMv , Zl6ii > lii^8lniL6i >, V or ^otstuilLOii ,
N^ paratui ^ il 6to .

in empfehlende Erinnerung .
- — AItk8 6oll! ^ irä in lausok genommen .

ff . H. Kiclllöl, Koon8tes88ö IÜ3
empfiehlt das Neueste der Saison in Regen-- und Winter -Paletots,
Knaben-Anzügen, Kleiderstoffen, Teppichen , Tricot - Taillen , Filz - und
Stepp- Röcken, Regenschirmen , Schürzen , schwarzen und farbigen Tricot -
Handschuhen , Strümpfen, Taillcn -Tüchern und Capotten, sowie Besatz-
Artikeln , Crimmer und Plüschen, couleurten Treffen, Spitzen und Sammet.

Große Auswahl in Buckskin , Paletotstoffen, Schlafröcken , Unterzieh¬
zeugen , Oberhemden, Taschentüchern , Kragen und Manschetten, Schlaf-
uud Rcisedecken.

Pelzwaaren aus einer rcnommirten Fabrik zu sehr billigen Preisen.

H lampen >i. ümpeln ^
Zin großer Auswahl A
Z « «»irr . »

f'orröllan , K >S8, Aeinglit u . I.SMPKN.
Durch Waggonbezüge und besonders vortheilhafte Ein¬

käufe konnte ich die Preise äußerst billig stellen und empfehle als
besonders preiswerth :

IW - lein lleeerii-te Ks1lee-8m>ee
in 150 verschiedenen Mustern ,

echt Porzellan , für 6 Personen von M . S .5V an.

für 6 Personen von M . 11 .50 an.

Große Portionstassen von 50 Pf . an , gewöhnliche Größe von 35 Pf . an.
ksndige IIssvk - Tvi ' viivv von M 4 .50 an

Dazu paffende Spülwasser -Eimer .
NM , ^ iqusunssirv von M . 1 .70 an . EMI

SämmMche KücHengefchirre
zu den billigsten Preisen.

Lieferung frei ins Haus , nach auswärts eomplete Aus¬
steuer franco.

Geschäfts-Verlegung .
Meinen geehrien Kunden zur Nachricht, daß ich mit dem heutigen

Tage von der Kreuzstraße nach der
Werftftr atze

nach dem Hause des Herrn Restaurateur 8 «I»i»l«, verzogen bin und
hier einen Laden mit selbstverferligten Schuhwaaren eröffnet habe .

HV Schuhmachermeister,
Belfort . Werftstraße.

IVolmiiiige-Veiiiiläeniiig
Meinen geehrten Kunden zur

Nachricht, daß ich mein Geschäft mit
dem heutigen Tage nach dem
Große« (M«ge«berg

'^°") Kaufe,
N Moonstraße 75, ^

verlegte.
L. H . I 'rLllkö,

Sattler und Tapezier .
Kesekäfis-Werlegung .

Meinen hochgeehrten Kunden die ergebene Anzeige, daß ich von
der Manteuffelstraße Nr . 5 nach
Loorrstrassv Xo . VS - in 's „Große Haus

",
gezogen bin . — Ich bitte auch fernerhin um geneigtes Wohlwollen .

K . GlkZKK, Schuhmachermeister, Roonstraße 75 .

RinierpMois u«il
empfiehlt in großer Auswahl

Akoonstratze LEVL
^ von Uercg Marzelti in London .

Diesen bekannten schwarzen, echt in - isch-chinefischrn Theo
in Blechdosen — dem einzig rationellen Aufbewahrung -mittel —
welcher die in so kurzer Zeit allgemein gewordene Beliebtheit seinem
stets gleichmäßig reinen und feinen Geschmack bei sehr billigen Preisen
verdankt , empfehlen zu Originalpreisen per 1 Pfund -Dose Mk . 3 .50,
V2 Pfund -Dose Mk . 1 .80 , Pfund - Dose Mk. 1 .00

Viik «, Wilhelmshaven.



§
'Mter -Ueverzieher

in den schönsten Stoffen von
18 bis 54 M.,

von 8 bis 24 M ., I
Schwere

AMskin -Anzüge
von 18 bis 51 M.,

Kuaüen-AnKge und Paletots
in den schönsten Fayons und allen Größen,

ÄKIssMe li. LllMmieegenMe
sowie

für Herren
empfiehlt in größter Auswahl zu bekannten billigen Preisen

L WLMtxsG »
Bismarckstraße 12. Bismarckstraße 12.

Oii - Kulii -
Und

LLuIön - Ostök
mit Füll - , Regulir -

mid gewöhnlicher Heizung ,
mit und ohne Koch - Einrichtung ,
sowie mit doppelten Wänden ,
um ein Zerspringen der äußeren Wände möglichst zu verhüten , halte stets
in allen Größen und geschmackvollen Mustern sowohl auf Lager als auch

geschmiedete und gegossene

best bewährter Constructionen -
Ich empfehle dieselben bei Bedarf zn äußerst billigen Preisen.

Lälig - rä Lu88 ,
Bismarckstraße 59.

ksgönmsntöl. Mwmisntöl.
vis

äi6

^ ay0ü8 ,N6U68tl
Kr088t6 ^ U8 ^ nll1

null
äitz dilliMttzll ? 06186

Ul

Damen- u. Kinder-Wänteür
emxüklllt

Wintki-mSntel. kögenmsntöl .

^
in junger Mann kann_ , gutes I Gesucht
rogls erhalten. ein ordentliches Mädchen für die Bor-

Marktstr . Nr . 7, 1 Tr . rechts, ' mittaasstunden . Kaiserstr. 20 .
I Logis
^für 3 anst . Leute Börsenstraße 36.

Generalversammlung
am Montag , den 3 . Novbr .,

Abends 8 H2 llhr .
Tages - Ordnung :

Beschlußfassung über die diesjährigen
Wintervergnügungen .

Das Erscheinen sämrntlicher activen
und passiven Mitglieder erwünscht

Der Vorstand .
Kranken - Unterstützungs - u
Begräbnis Kaffe der ver
einigten Arbeiter der Kais .
Werst (e . H . Nr . 1) , nicht Nr . 8.

Hebung
Sonntag, den 2. November 1884,

Nachmittags 3 bis 5 Uhr.
„Burg Hohenzollern. "

Reste dürfen nicht bleiben .
Restirende Mitglieder werden als

ausgeschieden betrachtet .
Der Vorstand .

ste

Uk-ei

Lc ! .8u88 .
Kismarckstr .

Nr . SS .

Kaiserfaal .
Sonntag, den 2 . November 1884 ,

Nachm . 3V- Uhr :
Letzte große Kinde r-

Borstellung ,
zu ermäßigten Preisen , verbunden

mit großer Verloosung
Zum ersten Male :

Märchenspiel in 3 Akten .
Kassenöffnung V>3 Uhr. Anfang

V-4 Uhr.
Billets sind nur an der Kaffe

zu haben .
Jeder Besucher erhält an der

Kaffe ein Loos gratis .
Abends 7 Uhr :

5 . Vorstellung im 2. Abonnement.
Zum 2. und letzten Male :

Korraerio.
Große komische Operette in drei
Akten . Musik wn Franz v . Suppö.

Anfang 7 Uhr.
Preise der Plätze wie gewöhnlich .

Dienstag , den 4 . November :

Monatsversammlung. 4
Tagesordnung :

Erhebung der rückständigen Beiträge
nach Z 14 der Statuten.

Innere Gereinsaugelegenheilen.
Verschiedenes .

Der Vorstand .

ZinrirborKsr

Gchlemnaul
'
salat,

DlbinAvr

Amnaugm.

Empfehle eine Auswahl geschmack
voll garnirter

Hüte
zu sehr billigen Preisen ; auch
garnire Hüte billig und rasch .

Frau koniinvr « ,
Altestr . 16 .

Kartoffeln .
Empfehle schöne weiße Eßkartoffeln

zum Winterbedarf .
Empfange ferner in nächster Woche
1 Waggon Steckrüben,

welche zn billigen Preisen abgeben kann
W Jordan ,

B elfort.

Vränlrisvl »«'
UtziulrMÜM ,

per Pfd . 50 Pfg .
8p »nr8«Irv

tssoinIrMÜM .

Hühnerauge«,
Flechten , eivgew . Nägel werden
operirk durch d . geprüfte Operateur!«
Sophie Kupfer aus Berlin ,

jetzt Frau Vehse , hier.
Meine Woknung ist am Bahn¬

hof (Metz), im eigenen Hause.

Mittwoch, den 5. d . M . I . u . 4.

Versammlung
der Mitglieder (auck Damen ) , am
Montag , den 3 . November, Ab
8 Uhr , im Hotel „ BurgHohenzollern.

"

Tagesordnung :
1 . Festbericht .
2 . Kassenbericht .
3. Entgegennahme der rückständigen

Abrechnungen .
4 . Verschiedenes .

Um zahlreiche Betheiligung wird
gebeten .

N Berg ,
Verbands« und Generalfechtmeister .

Central-Kranken- u. Sterbe-
Kaffe der Metallarbeiter

(E . H - 29 .)
Sonntag, den """

Hebung der Beiträge im
Lokal des Herrn Oldewurtel

(Hotel Kronprinz) , Königsstraße.
Der Vorstand

1

G e sesucht
auf sofort oder später von einer ruhigen
Familie eine kleine Wohnung.

Offerten mit Preisangabe unter
IV V . an die Exp . ds . Bl . _

WIMU - Vsm «
Sonntag , den 2 November :
Große nmsik.-theatral.

im Saale des Hrn . C . Zwing '
mann (Cenkral- Halle.)

Unter gütiger Mitwirkung der Fra »
Wwe . Neulecke .

Entree L Person 50 Pfg . , Kinder
dis Hälfte .

Karten L 40 Pfg . sind vorher
zu haben bei Herrn C . Zwing '
mann , C . Schulz (Arche), A ri¬
tz re sen, Barbier in Belfort.

Der Vorstand

Sauerkohl,
per Pfund 1V Pfennige ,

Schnittbohnen ,
per Pfd . 15 Pfg .

empfiehlt H . Vater -

Redaction , Druck und Verlag von Tb . Süß in Wilhelmshaven. Hierzu eine Beilage .



Beilage za Nr. 259 des „Wilhelmshaven» Tageblattes.
"

Sonntag , den 2 . November 1884 .

Vermischtes.
— In Berlin ist am Donnerstag früh der Mörder

Ernst Gronack hingerichtet worden. Die letzte Nacht ver¬
brachte der Delinquent unruhig , aß auch von seinem Abend -
brod nur einige Bisten . Auf dem Gange zum Schaffott
trug er die mit Blut befleckten Kleider, in welchen er seine
Frau , den Vizewirth Schroeter , sowie seine Schwägerin er¬
mordet hatte. Das Gesicht war von der deutlich wahrnehm¬
baren Todesangst verzerrt, doch ging die Exekution sehr
schnell und ohne jede Schwierigkeit vor sich . Bon der

Uebergabe des Verbrechers an den Scharfrichter bis zum
Niederfallen des Beiles vergingen nur 15 Sekunden.

— Der Reichstagsbau findet fortgesetzt die bedeutendsten
Hindernisse und so dürfte der Traum von der Vollendung
deS Reichshauses noch recht lange seiner Verwirklichung
harren . Der Baugrund ist nach Ansicht der Fachleute zum
Theil wenigstens der schlechteste , den man je in Berlin ge¬
funden hat . Die Poliere haben die eiserne Visirstange an
manchen Stellen mit freier Hand 6 Meter tief in den
Boden getrieben . Man scheint es mit einem versunkenem
Urwald zu thun zu haben , denn man hat hier quantitativ
den größten bisher in Berlin vorgekommenen Bernsteinfund
gemacht , nämlich einen vollen Kubikmeter Bernstein, einge¬
bettet in große schwarze Holzreste . Qualitativ dagegen ist
der Fund weniger bedeutend , da große Stücke in ihm nicht
Vorkommen.

— Es gehört der Fall zu den Seltenheiten , wird aus
Hamburg geschrieben, daß sich ein Mann rühmen darf, im
Laufe der Zeit 24 Menschenleben vom Tode des Ertrinkens
gerettet zu haben . Auf eine solche Anzahl von erfolgten
Rettungen darf nämlich der Kapitän Riege vom Hamburg-

Bergedorfer Dampfer „ Germania " Hinweisen. Der Kron¬
prinz , welcher von dieser Thatsache gehört , lud den Kapitän
Riege vor kurzem nach Berlin ein , wobei derselbe vortreffliche
Proben seiner Schwimmkunst ablegte . Herr Riege, ein ein¬
facher und bescheidener Seemann , der auch von der Ham¬
burger patriotischen Gesellschaft mit hohem Lobe ausgezeichnet
worden, erhielt vom Kronprinzen eine goldene Uhr und ein
Ehrendiplom überreicht . Während Riege 34 Menschen das
Lebe » rettete, konnte er sein eigenes , 7 Jahre altes Töchterchen
vor 2 Jahren nicht auS den Fluthen der Elbe retten . Das

Kind fiel von einem Schiffe in die Elbe und ertrank, bevor
Hülfe nahte.

— Zur Warnung möge ein aus Kottbus gemeldeter
Vorfall für alle Kinderwärterinnen dienen . Ein Kinder¬
mädchen faßte das ihm anvertraute 2jährige Kind, um mit
ihm zu spielen , an beiden Armen und hob es so in die Höhe,
es einige Male um sich herumwirbelnd. Dabei wurde dem
Kinde die Gelenkkugel zerrissen , sodaß es in ärztliche Be¬
handlung gebracht werden mußte und Wohl zeitlebens die
traurigen Folgen dieses Unglücks zu tragen haben wird.

— Glasgow , 29 . Okt. Die Westküste Schottlands
wurde Montag Nacht von einem sehr schweren Sturme heim¬
gesucht. An der Küste werden zahlreiche Schiffsunfälle ge¬
meldet . Bei Greenock wurde die norwegische Bark „ Theonore"

auf die Helensburgh Küste getrieben , woselbst sie strandete ,
später aber, als der Sturm nachließ und das Wasser stieg,
wieder flott kam. Der Schmier „ Mary Saunders " , aus
Fowey , strandete bei Gourock , erhielt mehrere Löcher im
Boden und dürfte total wrack werden . Die Mannschaft ist
mit Ausnahme des Kapitäns, welcher das Schiff nicht ver¬
lassen wollte , gerettet worden . Bei Port Glasgow trieben
zwei Lichtcnfahrzeuge auf Strand und das am Pier liegende
Schiff „ Mount Pleasant " arbeitete so schwer an seinen Be¬
festigungen , daß einer der Pfähle aus der Quai gerissen
wurde. Der Schuner „ Melmerby"

, welcher am Montag
auf der Rhede von Ahr vor Anker ging, gerieth vor seinen
Ankern ins Treiben und trieb auf Land zu . Glücklicherweise
gelang es einigen Schleppbooten, das Schiff aus der Gefahr
zu befreien . An der Nordwestküste wüthete der Sturm eben-
falls mit großer Gewalt . Der Dundeedampfer „ William
Hope" trieb gestern bei Fraserburgh auf Strand und wurde
total wrack. Die Mannschaft ist gerettet worden . Das
Rettungsboot von Fraserburgh kenterte beim Versuche , die

Besatzung eines wrack gewordenen Fischerfahrzeugs ubzuholen ,
am Eingänge des Hafens und die Mannschaft mußte 20
Minuten im Wasser zubringen bevor sie gerettet werden konnte .

— Mißverstanden ^ Aujuste : „ Du , Rieke , wo steht dein
Schatz ? " — Rieke : „ Der steht bei die Füsiliere ! " — Aujuste :

„ Js er schon Jefreiter? " — Rieke : „ Nee noch nich " —

Aujuste : „ Wann kriegt er denn die Knöppe ? " — Ricke :

„ Wenn sein Oller stirbt ! "

Preis - Räthfel .
Es ist ein kleines Wickelkind,
Liegt da erst kalt und starr und blind ,
Dann ist ein kurzes Leben
Auf einmal ihm gegeben.
Da wird es warm , da blickt es hell,
Fängt an zu athmen , wird ein Quell ,
Von Lust, ein kleiner Segen
Für den , der sein will Pflegen.

Doch lange brtngts ihm nicht Gewinn ,
Denn statt zu wachsen schwindets hin ;
Der Geist entweicht nach oben ,
Der Leib ist bald zerstoben .

Auflösung des Preisräthsels in Nr . 253 :

„Neger — gerne ."

Es gingen 2 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel durch
Loos auf Emil Thomas hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 25 . bis 31 . Oktbr . 1884.
Geboren : ein Sohn : dem Werkmeister in der Kaiserl . Marin «

W . Th . Fischer , dem Kaiserl . Corvetten -Capitän O . I . E . Klausa , dem

Bauaufseher E . CH . Dettlof ; eine Tochter : dem Kausmann S . H . Meyer ,
dem Kbnigl . Werftschutzmann L. R . Epbinder , dem Oberseuerwerker in

der Kaiierl . Marine C. A . O . Adami , dem Tischler W . F . H . Eggert ,
dem Kesselschmied C . A . Rudolph .

Aufgeboten : der Kupferschmied K. P . Klauke zu Wilhelms¬

haven und die Dienstmagd T . E . C . Wilters zu Heppens : der Arbeiter

H . Sievers und die Dienstmagd A . C . Caspers , beide zu Heppens ; der

Zimmerhäuer R . A . Lison zu Klein-Zabrze und die Schneiderin C .

Beduvcz zu Dorotheendorf ; der Maschinist bei der Kaiserlichen Marine -

Hafenbau -Commission H . A . Henno , Wittwer zu Wilhelmshaven und

die Wittwe I . A . S . Könecke geb. Wolters zu Hannover .
Eheschließungen : der Zimmermann F . T . Kruse und die

Wittwe des Schlossers A . F . Nölle , A . F . W . geb. Schmidt , beide zu

Wilhelmshaven ; der Kaustnann A . A . Gossel zu Wilhelmshaven und

S . W . H . Gerhards zu Westerstede.
Sterbesälle : keine.

Ach ! Wenn ich nur einmal meine Kopsschinerzen los wäre , das

ist ja nicht zum Aushalten !
Dieser krankhafte Zustand deutet immer daraufhin , daß der Mage »

und die Leber nicht richtig arbeiten . Nehmen Sie einige Schweizerinnen
von Apotheker Mich . Brandt , welche per Schachtel M . 1 in den Apotheken

erhältlich , und Sie werden diesen Plagegeist sehr bald gebannt haben .

Sagen Sie sich aber nicht , daß die Schmerzen von selbst vergehen werden ,
sonst werden Sie fortwährend diese Qualen auszuhalten haben .

8tärlrrmA für MrvuodsMo
Dunä Unäsr bvi Lraullsisitoil D
« unä RöLonvnlssosQs :, Moduls
> Dessert - uuä T'ut'el^ ei» ssdr
Idelisdt , oinpkodisQ ln ,

>,2
V« Originals! uscbon dl . d . —
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in allu , Buchstaben vomäthig .
Johann Focken,

Rothes Schloß .

kl kolbe
II^

koonstr.
80.

Von meinem Bauterrain an der
Roon- , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

BauMtze
in günstiger Lage zu verkaufen und
bin nach Umständen bereit , das
Kaufgeld stehen zu lassen und auch
noch ein Darlehnzum Bau zu geben.

NtznoLtz
in Barel .

Norden, im August 1884 .

Außer meinen aus der Amster¬
damer Weltausstellung prämiirten
bekannten violiorlvii ^ Ldrl -
Iratvi » empfehle ich den von mir
hergestelltkn

seinen Tafelsens
zur gefälligen Abnahme noch ganz
besonders .

Für die Haltbarkeit meines Senfs
garantire ich und werden werthe
Aufträge sofort effectuirt .

H Otter»,
Dampf-Kaffeesurrogat - und Senf-Fabrik

I_iöbig Oompsn/8 flöi8oii-^xlrsoiD
wenn Decker 6is Illltei-scUl-ltti

V. i- iödig in tritt»61- 1̂ ttiff>6 tl'ttAt .^

I -IvlklK' 8 - I , xtiiret äisiit sokortlAM
HsrstsllttNA silier vortrogllielien Lrnktsnpps , sorvis vsr-
dössöriiiiA ttiicl IVui'M ullor LaueM , Olsvrüss unä
i 'lsisodsxsissQ unä bietet , itodtiA anKsvniiät, nodon r»U88 «i -
«r ül«i»tl »vl»«r kkoisiioiiilit lilLoil , clas Nittol rni

L!r8pur, »!88 im Unttstmlts . Vormigiiodtzs 8türLwi§8-
mittol kür 8odrv»odo unä Lrunko.

2» dudoit in chVildolmsduvoiidoi äon Herren 6l«lhr . Dirks,
D. I?. 8vkkinttvker , II 8ekimmvIxvniiiiiK , D . IlUls ,
6 . .1 ^rnolstti, ^xotdokor ch . liozssor , II I? Hliristittns ,
kullrr. .Ittnssoii , I)roF>iei>llälA . 3 . IZittntjos unck in äsr
DroAnondälA . lileli . KoliiltttMi in XondoWSns. I

ch Kloollkills kallanck .Lseso *
«iss beste leiotEsIieksle ssbrilcst . isl preissteknöni mit
vielen golckensn lAeüsMen. VrK? genügt für 10V lassen

^ Voceatsiig in allen feinen OescliZhen ckee veaneke , D
N fadt-lkanien Amsiki -Zsm . ! M

Das
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» 6UI,6PP6N8 I,Ü80lf6N Ki8mai-vk8tr. 56
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Garnirte u. ungarnirte Küte
für Damen und Kinder,

Bänder , Blumen , Federn , Agraffen ,
Garnir -Stoffe , Kopftücher, Blonden und

Spitzen, Rüschen , Kragen, Schleier ,
Tücher , Shlipfe , Knabenmützen u . s w.

Bo8t6lI » » KSN rerif Dutx » i1ilL6l ivvräai »
r » 8 « I» , Dllllx uuü rx « 8v NmavlLv oll
»«t8A «PiiI »rt .

Aborte und Müllgruben
werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

I, « Lirnvi » , Koppechörn .

»isuiuo «. Laar rmä jscis 4 .tzrsL1nnA -

' Lswsolls sebs Harmo¬
niums. tabrill Weiäsnsloufer , kso -

lin 5IW . Illustriitsr OstsloA gratis
rmä kranoo .

Nur acht mit dieser Sch utzmarke !

von
pistsok L Oo., örsslau .

Hcrren D . D . Dlvlsvk L 6 o.
in Br , stau ersuche ich für an
liegende 10 Mark mir 3 große
Flaschen Malz - Extract ( „Huste-
N ' cht " ) umgehend zu senden.
Ihr Malz - Exiract „Huste-
Nichr" und Caramellen haben
sehr wohlthuend auf meinen lei¬
denden Zustand gewirkt, daß
mein Husten fast ganz ver¬
schwunden ist . Gadebusch
in Mecklenburg - Schwerin , Müh¬
lenstraße 86 . kstisv

* ) Extrakt L Flasche 1 Mk.,
1,7d und 2,50. Caramellen
L Beutel 30 und 50 Pf .

Zu haben in Wilhelmshaven
^ ei H . Schimmelvenning .
in Vare! b . I . C .Schmeyers .

Für 8 /2 Mark franco ,
Emballage frei, versenden 1 Post-
Colli , enthaltend je '/z Liter- Dose
Erbsen , Aprikosen, Pfirsiche , >/z
Frucht geschält , Mirabellen und 1
Flasche Himbeersaft , nur Pnma -
Waare. Rheinische Conservenfabrik
Zehenber L? Co . , Creuznach .

Preis -Medaille 1883 Bonn und
Amsterdam . Preisliste gratis u . franc.

Echten

Kremer Korn
ir . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bredehorn ,
Neuestraße 7 (Neuheppens) .

Durch Waffer und homöo
pathische Kur werden geheilt :

„ 4uxenle1<ten , 4pi >e1ltverlnst,
„Ijlelellsnvllt, viplllllerltts , vrü -
„ seu, LMevsis , ^nssolllax, Qeok-
„ten , Oelllsnollt, Oesellltzvllts -
„krankdeitou, Lnnxeu-, Nnxeu-,
„nnä Ollrenlerävu , Olollt - u. kllen -
„mntlsmns, 8vllmLollo , Ifsolrzel-
,,Leber, krnneukrnnllbeit:., 8ell»r-
laell , Lusern, kollll ete . , von

v . pioleen , Brsmarckstr . 4,
^

edeI
^ MoLkm^

nd
^
DiM ^ ^

lisuf
unü fflielli -pisninos
aus den ersten Fabriken stet»

vorräthiq.
L VÖKV .

Ntoonftraße -

besitze ich ein vorzüglich -« Haus¬
mittel , für dessen sichern Erfolg ich
garantire. Sk . Seifert ,

Buchhändler in Cottbus.

Hin und Verkauf von getra-
< 4 gencn Kleidungsstücken , Möbeln ,

Belten und Teppichen .
Frau Muche ,

Neuheppens, Krummestraße 1 .

KlMltlMllltlMll
von I 0 h. H i l b erS in Etzhorn,

Niederlage bei
Lukrt in Wilhelmshaven .

Beste deutsche

Singer -Nähmaschinen
(System Frisier u . Roßmann ),

für Familiengebrauch u . gewerbliche
Zwecke, auch auf Abschlagszahlung.
Reelle Garantie . — Unterricht gratis.

vkn . Vovngvn » ,
Roonstraße 84 a.

Zu verkaufen
ein zweirädriger Handwagen , eine
Schiebkarre und eine zweischläfrige
Kinderbettsielle .

Altheppens . Alte Marktstr. 147.

Reparaturen
an Nähmaschinen aller Systeme,
„ wie Erfatztheile , Zwirne ,
einsteS Oel, Nadeln re.

billigst bei
vkn . Vovngvns ,

Roonstraße 84 »,.

Auf sofort einen tüchtigen
Gesellen,

sowie einen Knecht von 16
bis 17 Jahren .
Bäckermeister I . D - HinrichS »

Neuheppens .

Ein junger Mann
findet Stellung als L. Hau - »
knecht in Hvurpvl '8 Hotel



8»
o

: Keute Sonntag :L : .— Keute Sonntag :

o Großer öffentlicher Ball
^ in meinem neu deeorirten Saal . Die Musik wird ^usqeführt

o
o

durch eine gut besetzte Capelle mit einem neuen Concert-Pianino .
Feine Biere Effen portionsweise .

Es ladet freundlichst ein triZI L »vluxn »»nn .

Me . Muters HM z . KMer SÄUe
8 vLL « r 1

hält ihre Restauration , vorzügliche Speisen und Getränke
bestens empfohlen.

Nachmittags von 4 Uhr an :
Großer Ball mit Clavierbegleitung

Es ladet ergebenst ein
HVvv « . Hiiil ^ i .

A««enbe«»»re«
öaskss unü

/ v Kaien in ckea Apotheken unck kansraia/aLrer -ZamkiunFea,
Osnsral-Dsdit kür ^VilbolivsiiuvöQ bol

Lori-n V

Prüfet Alles und behaltet das Lckel
Specialität , empfiehlt in nur garantirt reell und

reinschmeckender Waare :
ü »naz»ii »»8 , a Pfund 80 Pf , gebrannt 109 Pf . .

100 bis 180 Pf . , gebrannt 120 bis 240 Pf . ( das Feinst
was von Caffee existirt) ,

t? v8 tk «II« , von 10 Pfund franko gegen Nachnahme .
Die Eaffee's sind nach Liebig gebrannt, daher bei längerer

Aufbewahrung kein Aroma-Verlust .
o . »L ^ rn « 1Ä1 ,

Wilhelmshaven und Belfort .

0770
'
s neuer Kotoe "

t ")
Prämttrt mit den höchsten Auszeichnungen , u . A.

„«olLess 81»Lt8 -Slsä»UIs" vüsseläork 1880 .
Soläsuv AsäalUs ksris 1881 .

MliKsts uvä dg^nsiüsttz LstrlsdsLi'Att,10, 12 , 16, 20 , 25 , 50, 40 , 5V und mehr Pferdekraft , gegenwärtig mehr als
10,000 Exemplare in Anwendung . — Osräusolilvssr OsriA .
, ^ Durchaus zuverlässiger gefahrloser Betrieb . — Gcringstcr Gasconsum . — Aeü, Heizen. — Kein-
beständige Wartung . — Keine Belästigung durch ausstrahlende Wärme . — Jederzeit ohne Vorbereitungbetriebsfähig . — Keine behördliche Concessivn. — Aufstellung in Etagen zulässig .

/ - snts in Dsirts bei

An die Mitglieder der Central -
Kranken- u . Sterbe-Untkrjiiihmlgskajse

deutscher Schiffbauer.
(K> K - Kornburlg .)

Mit dem 1 . November d. I . tritt für unsere Kasse das
nach den Bestimmungen des Reichsgesetzes vom 15 . Juni 1883
sowie des umgeänderten Hülfskassengesetzes neu revidirte Statu
in Kraft.

Die Grundzüge desselben sind kurz folgende :
1 . Cl . Erwachsene Arbeiter über 16 Jahre.

Der Beitrag beträgt 1,50 M . vierwöchentlich, die Kranken
Unterstützung 2,00 M . pro Tag, mit Ausschluß des Sonntags,
die Sterbeunterstützung 80 M .

2 . Cl. Jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren.
Der Beitrag beträgt 1,00 M . , die Krankenunterstützung

1,50 M ., die Sterbeunterstützung 60 M.
Außerdem wird im Falle einer Erkrankung , welche keine

Arbeitsunfähigkeit nach sich zieht, Vs der obigen Sätze gewährt .
Wir ersuchen nun die Mitglieder auf das Dringendste , in

den unten festgesetzten Terminen zu erscheinen und durch Namens-
unterschrist bei Entrichtung des fälligen resp . restirenden Beitrags
und Entgegennahme des neuen Statuts (unter Abgabe des alten )
zu bekunden, daß sie die neuen Bestimmungen als rechtsder
bindlich für sich anerkennen und fernerhin als Mitglied zu ver¬
bleiben gedenken .

Im Gegensatz hierzu würden jedoch Diejenigen , welche in
den festgesetzten Terminen zur Anerkennung des Statuts nicht
erscheinen, mit dem 31 . Oktober ihr Mitgliedsrecht verlieren
und von dem Tage an keinen Anspruch auf Unterstützung haben.

Bemerken noch , daß unsere Kassenmitglieder nach Inkraft¬
treten des vorbedachten Status vollständig dem Gesetze gemäß

hoch genug versichert sind und zum Eintritt in eine andere Kasse
nicht verpflichtet werden können .

Der Borstand .
Der erste Termin ist am Sonntag , den 2 . d . M .,im kleinen Saale in „Burg Hohenzollern "

, Vormittags von
8—10 Uhr ; der zweite im selben Lokal Nchm. von 12—4 Uhr ;
der dritte daselbst am Montag Abend von 6V-—7Vs Uhr . —
In Belfort wird kein Termin angesetzt .

8ämmtließö ^suiieitsn üsi 8ai8on
N siir Herren

empfiehlt

10LUM IMM ,
^Itzlitzr kür ftzlnoro fforroii - Ouräoroütz .

Zur Aarterzeugung
ist das einzig sicherste und reellste Mittel

?sul Ko886'8 Original - IVIu8lao !i68 - 3al8ÄM.
„Sonst" Erfolg garantirt innerhalb 4— 6 Wochen . Für die

Haut völlig unschädlich . Atteste werden nicht mehr
veröffentlicht . Versandt discret, auch gegen Nach¬
nahme. Per Dose Mk . 2,50. — Zu haben bei
kivksnel L,vkmsnn , Aroguenhandlung.

.letrt "

^ saasK s
0oMÄ-8tLrIw
lLUvi2i8kir 'LbriL-'mttt .U»eIi.U1ML/V.1- vs^Ldrlestss u. vollstänUiZ

vosodLäliekes LtärlrewitlsI —
gsvLdrt xrÖ38ls Lrlviokterunx
deLm klättvn u . enlULIt »Hs vr-

rsn Lsratölluiig von blsväsiick
^ visssr , xlt -iokmLssix «tolksr
unä sogsnamitsr tjlauLiväsctiv .

HsdersN vorrätdig

Filzschuhe und Pantoffel
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigsten Preisen

TH . 28 . 8uö8 > en , Schuhmachermeister ,
Wallstraße 24 , gegenüber dem Kgl . Amtsgericht.
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Hauptniederlage bei Herrn L- nüivlK ^ ai » 88vi » in
Wilhelmshaven , ferner bei den zahlreichen bekannten

Herren Debitanten .

Magdeburger
einstes Delicateß - Sauerkraut offerirc» in Bord-Orboft ca . 500 Pfd .,19 M ., Oxhoft ca . 215 Pfd . 14 M . , Eim -.-r ca . 105 Pf . 9 .50

M . , Anker ca . 55 Pfd . 5 .50 M , Vz Anker ca . 25 Pfd . 3 50 M ..
Postfaß 1 .75 M.

Salzgurken , saure,
>/i Anker 9 M . , Vs Anker 5 .59 M , Postfaß 2 M . ,

Pfeffergurken , ca . 1 —4" lang , V, Anker 20 M ., 0, Anker 10 .50 M..
Postfaß 3 M . ,

'
Essiggewürzgnrken , ca . 4 " lang . -/ . Anker 15 M . , Vs Anker 8 M. ,

P ^ stfaß 2,50 M. ,
Senfgurken , V, Anker 22,50 M. , Vs Anker 14 M . ,

-/i Anker 7,50 M.,
Postfaß 4 M .,Grüne Schnitzelbohnen , Vi Anker 14 M-, V- Anker 7 .50 M- , Post¬
faß 2,50 Mk .,

Peilzwiebeln , Vs Anker 16 M. , V4 Anker 9 M . , Postfaß 4,50 M . .
Preißelbeeren mit Raffinade eingekocht , per Pfd . 54 Pfg . , Postfaß

5,50 M . ,
Nixsä Uiolss, Postfaß 5 M . , Beste Brabanter Sardellen, V? Anker 10 M .
Alles incl . Gefäß gegen Nachnahme oder Einsendung des B träges.

k'. 94. LNdlvr L 60 . in Magdeburg, gegründet 1835.

Empfing eine große Sendung
Filzschuhe s. Herren, Damen u. Kinder

M " zu ausnahmsweise billigen Preisen . "WU
Ebenso empfehle eine große Auswahl

nHerren-, Damen- » Kinderstiefel «
zu äußerst billigen Preisen .

V . Ik .
_ Neuheppens , Neuestraße Nr . 16 .

Söttcherwäg ren.
Eichone und tannene Wasch »

baljen und Waffereimer in
allen Größen , Waffertonnen ,
Bohnen - und Kohlfaffer zum
Ei » machen , Blumenkübel ,
Waschbaljen mit Füßen stets
vorräthig bei

v . HI»I«r 8, Böttchermeister ,
Adolfstraße , Belfort,

im Hause des
Hrn . Schmiedemstr . Tiarks .

Reparaturen aller in
mein Fach einschlagenden Arbeiten
werden prompt und billigst aus -
geführt. D . O.

Lsknsvkmvi ' Lvn
werden sofort beseitigt durch das

Original -Zahnwaffer ,
welches allen anderen die Spitze
bietet : per Fl . Mk . 1 . Zu haben
bei Herrn LriUrt , Königsstr ,
I, . L»KLvr, Bismarckstraße , 0.
8vlrin1ckt , Belfort, U. lloLelvr ,
Btarktstraße 39.

l'llLllLbllllllölnaildolixellirxoltentesten
?rucb,oklen kür ?rruen »_̂ _ 6ü^ü86lllln6 / Outienä 11 bl-rrk.

Wegen beabsichtigten Wegzugs
zu verkaufen od . zu verpacht.
ein Wohnhaus mit S Läden ,
2 Hintergebäuden , Stallung
und großem Hofraum unter
sehr coulanten Bedingungen . An¬
tritt l . Februar oder 1 . Mai 1885.
Wirkliche Käufer od . Pächter wollen
sich baldigst wenden an

F . I . Schindler .

UiU -VMÄ -KMlM
8 . 8 v . Lulle , Leer,

empfiehlt zu den billigsten Tages
preisen Ir » große neue Emder
Bollheringe in ganzen Tonnen
sowie in kleinen Gebinden .

Preisliste steht franco zu Dünsten .

Pfeife« -LagerN
Empfehle eine große Auswahl

Pfeifen und Spazierstöcke zu
billigen Preisen.
IV . LLLvn , Drechslermcister,

Biemarckstr . 21 (am Park ) .
M . Reparaturen an Schirmen,

Pfeifen und Spazierstöcken werden
prompt u . billig ausgeführt. D . O .

ULtvrxsiiL»» dsit»

6«

Im Verlage von R . Schultz
U . Comp , in Slraßburg i . E .

ist erschienen und durch alle
Buchhandlungen zu haben :

Jllnstrirtes
Kluisfialiliiigs - Lexikon .
Eine Quelle des Wohlstandes für

jede Familie . Vollständiges Recept -
Handbuch für alle Bedürfnisse des

Haushaltes in der Stadt und auf
dem Lande , sowie sicherer Rathgeber
und bequemes Nachschlagebuch m allen
Anqelegenheiten des Hauses und der
Familie . Unter Mitwirkung vieler
praktischer Hausfrauen in Nord - , Mit¬
tel- und Snddeutschland , sowie Oester¬
reich und der Schweiz herausgegüm
von Louise Wilhelms u . IW. Wil¬
liam Lobe. (Lex.-8 °. 1155 Seiten
mit 1192 Abbildungen .)
2 . Aufl . Eleg . in Halbleder geb. 15 M .

I

Prima reine
iMnck. Cilkorie
ĉhemisch untersucht und rein befun¬

den durch das chemische Labora¬
torium der SanitätS - Behörde in
Bremen , gez . Dr . Louis Ianke )
l 1 in Wilhelmshaven zu haben

ei den Herren <Asl»r . vlrlrs ,
niäviK älk»» 88en , H . I

0l »rl8tiai » 8 , ü . L «I»
, H . V . ikrovlr -

«vlriirrät , ^ ^ 8 «Irn -
ink»vl»v» , H. 8 elniiitlk in
Belfort und M . V. Unpvi -
in Kopperhörn .

Der Fabrikant
VI , in Groningen.

Auf allen Packeten ist meine
Firma gedruckt, woraufzu achten bitte.

Redaction, Druck und Verlag von Tb . Süß in Wilhelmshaven.
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